
REGENSBURG. „Gott zur Ehr, dem
Nächsten zu Wehr“ – die Freiwillige
Feuerwehr kann in Bayern auf eine
lange Tradition zurückblicken. Ab 12
Jahren können Kinder und Jugendli-
che im Normalfall der Jugendfeuer-
wehr beitreten. Die Freiwillige Feuer-
wehr in Harting bietet zusätzlich noch
eine „Mini-Feuerwehr“ für Kinder ab
acht Jahren an. Ramona Frummet
gründete die Mini-Feuerwehr mit und
engagiert sich ehrenamtlich für die
Kindergruppe. Beim Sparkassen-Bür-
gerpreis bewirbt sie sich nun in der
Sonderkategorie Nachwuchs.

„Ich selbst bin damals mit 12 in die
Jugendfeuerwehr gekommen“, erzählt
Ramona Frummet. „Meine ganze Fa-
milie war schon immer aktiv bei der
Feuerwehr dabei.“ Mit 18 Jahren kam
die Regensburgerin dann in den Ju-
gendbereich des Vereins. „Wir haben
uns alle gemeinsam überlegt, was
man machen kann, um Kinder
schon früher in die Feuerwehr ein-
zubinden“, sagt Frummet. Das
Problem sei, dass die meisten Kin-
der mit 12 Jahren schon einen Ver-
ein gefunden haben und es so an
Zeit für die Feuerwehr mangelt. „Des-
halb können bei uns Kinder schon ab
acht Jahren mitmachen. In den
Gruppen-Treffen werden die
Kleinen dann spielerisch an

die Feuerwehr herangeführt“, berich-
tet die 20-Jährige. Einmal pro Monat
trifft sich die gesammelte Mannschaft
aus 23 Kindern. Gemeinsam machen
sie dann Ausflüge und dürfen spiele-
risch ein bisschen in den Aufgabenbe-
reich der Feuerwehr hineinschnup-
pern. „Manchmal üben wir ein biss-
chen Erste Hilfe. Letztens haben wir
sogar eine kleine Übung mit der Kü-
belspritze gemacht“, sagt Ramona
Frummet. Das Hauptaugenmerk liegt
aber auf dem Spaß der Kinder. Auf die-
sem Wege werden sie schon früh ins
Vereinsleben eingebunden. „Wichtig
ist uns, dass die Minis früh an Teamfä-
higkeit gewöhnt werden. Das ist wich-
tig für die Entwicklung der Kinder
und sinnvoll für die Feuerwehr“, er-
klärt die engagierte Gruppenleiterin.
Hauptberuflich arbeitet Ramona
Frummet als Steuerfachangestellte
und geht in ihrer Freizeit gerne Reiten.
Für viel mehr reicht die Zeit allerdings
nicht, denn für die Leiterin der „Mini-
Feuerwehr“ Harting gibt es jede Men-
ge zu organisieren: Unternehmungen
müssen geplant werden, die Eltern
möchten regelmäßig informiert wer-
den und auch die Betreuung der Kin-
der nimmt Ramona Frummet selbst in
die Hand. „Ich bin so eine Art Binde-
glied zwischen Kindern, Eltern und
dem Verein der Freiwilligen Feuer-
wehr“, sagt die junge Frau.

Das Ehrenamt findet Ramona
Frummet eine „tolle Sache“. Natürlich
wünscht sie sich, die Tradition der
Feuerwehr könne durch den Nach-

wuchs fortgeführt
werden. „Das

Schönste und
Wichtigste an
der Gruppe ist
aber, dass so-
wohl die Kin-
der als auch
die Betreuer
mit Begeiste-
rung und Feuer-

eifer bei der
Sache
sind“,
freut
sich die
junge
Feuer-
wehr-
frau.

Spielerische Feuerwehr
JUGEND Ramona Frummet en-
gagiert sich ehrenamtlich
bei der Betreuung von Kin-
dern. Sie bewirbt sich um
den Bürgerpreis 2011.
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VONMURIEL REICHL, MZ

REGENSBURG. Schon seit vielen Jahren
unterstützen Schüler und Lehrer des
Goethe-Gymnasiums ein Kinderdorf
im brasilianischen Guarabira, das im
armen Nordosten des Landes liegt. Das
Kinderdorf AMECC („Gemeinschaft
der Kleinen mit Christus“) wurde von
Gerd Brandstetter aus der Diözese Pas-
sau vor über 20 Jahren gegründet.

Das Goethe-Gymnasium pflegt eine
„Schulpartnerschaft der anderen Art“.
So finden sich immer wieder Schüler,
die in Guarabira ein freiwilliges sozia-
les Jahr verbringenmöchten.

Freiwillige berichten aus Guarabira

Nach langer Vorbereitung fand im
Rahmen eines P-Seminars zur Studien-
und Berufsorientierung im Fach Reli-
gion mit dem Thema „Taizé – Engage-
ment für Mitmenschen“ ein Benefizes-
sen statt. Die sehr motivierte Gruppe
von Schülern erwartete gespannt die
Gäste und traute ihren Augen nicht
beim Anblick der übervollen Schul-
mensa – es mussten sogar Nottische
herbeigebrachtwerden.

Die Schüler hatten zuvor dieMensa
festlich gestaltet: Es wurde eine Bühne
vorbereitet. Der Raumwurde ins Licht
der brasilianischen Nationalfarben
Gelb und Grün getaucht; auch der
Tischschmuck griff diese Farben wie-
der auf. Das Besteck und die Gläser
wurden poliert, die Tische bekamen
weiße Leinentücher und wurden or-
dentlich eingedeckt. Auch halfen die
Schüler eifrig in der Küche mit und
schälten beispielsweise Maniokwur-
zeln und Süßkartoffeln.

Als dann um 18 Uhr die über hun-
dert Gäste kamen, bot sich ihnen ein
von den Spitzenköchen der Mensa des
Goethe-GymnasiumsMarkus Bart und

Stefan Kusch zubereitetes Menü:
Scharfe Paprikabruschetta auf Maisfla-
denbrot, Couscoussalat mit Gemüse
und Chermoula von Paprika, Tomate,
Koriander undMinze, Currysuppemit
Taco-Chips, würziges, geschmortes
Rindfleisch mit Kürbis, Maniok und
Süßkartoffeln sowie Kokos-Joghurt-
Creme auf Ananas-Mangoragout.

Außerdem konnten die Gäste ein
beeindruckendes Rahmenprogramm
genießen. Franz Adam, Musiklehrer
am Goethe-Gymnasium, erfreute mit
brasilianischer Musik. Die ehemaligen
Schüler des Goethe-Gymnasiums, Phi-
lip Bock und Sebastian Schreiber, die
erst vor zwei Monaten ihren Freiwilli-
gendienst in Brasilien beendet haben,
erzählten eindringlich vom Kinder-
dorf und zeigten viele Bilder, sodass
die Besucher einen lebendigen Ein-
druck vom Kinderdorf bekommen
konnten.

Eine ganz besondere Freude und
ein wirklich großes Glück war es, dass
der Leiter des Kinderdorfs, Gerd Brand-
stetter, der von den Kindern in
AMECC nur Padre Geraldo genannt
wird, anwesend sein konnte. Er erzähl-
te anschaulich und lebendig, wie es
zur Gründung des Kinderdorfs kam

und beschrieb die Entwicklung in den
nun über 20 Jahren. Es war ihm anzu-
merken, dass ihm das Kinderdorf ein
echtes Herzensanliegen ist und er es
im tiefen Vertrauen auf den leitet, der
gesagt hat „wer ein Kind aufnimmt,
der nimmt mich auf“ (Mt 18,5). Die
Gäste des Benefizessens waren sich ei-
nig: Man kann Padre Geraldo für seine
Arbeit und sein Engagement nur dan-
ken.

Freundschaftsbändchen verteilt

Alle Gäste wurden mit einem kleinen
Freundschaftsbändchen entlassen.
Diese Bändchen sind in Brasilien weit
verbreitet und erinnern zumeist an
den Senhor Bonfim, an denHerrn vom
guten Ende, einer Christuswallfahrt in
Salvador da Bahia. Sie erinnern also an
den, der letztendlich den Ausschlag
zur Gründung von AMECC gab und
auch im Namen des Kinderdorfs auf-
taucht.

Das Benefizessenwurde unterstützt
von Sparkasse Regensburg, Jepsen
Automobilhandels GmbH und der
Stadtpark-Apotheke.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos: http://www.amecconli-
ne.de

PadreGeraldowar derMagnet
beimBenefizessen imGoethe
INITIATIVE Zusatztischemuss-
ten herbeigeschafft werden,
so großwar der Ansturm auf
die Schulmensa. Ammeis-
ten freuten sich die armen
Schulkinder aus Brasilien.

Gerd Brandstetter erzählt vom Kinderdorf in Guarabira. Foto: Goethe
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DER SPARKASSEN-BÜRGERPREIS

➤ Ziel: Der Sparkassen-Bürgerpreis rich-
tet sich an Ehrenamtliche ab 18 Jahren
in der Stadt und im Landkreis Regens-
burg, um deren Verdienste in Kultur, So-
zialem oder Sport zu würdigen.
➤ Sonderpreis: Dieses Jahr wird ein
Sonderpreis in Höhe von 1000 Euro für
Ehrenamtliche bis 25 Jahren ausge-
schrieben. Bewerber in der betreffenden
Altersgruppe können wählen, ob sie als
Kandidaten für eine der drei Kategorien
des Bürgerpreises oder für den Nach-
wuchspreis ins Rennen gehen wollen.
➤ Vergabe: Ausschließlich eine Jury ent-
scheidet, wer einen der Preise imGe-
samtwert von 27 000 Euro erhält. Sie
gehen an Ehrenamtliche in Stadt und
Landkreis Regensburg, um deren Ver-
dienste in den Bereichen Kultur, Soziales
und Sport zu würdigen.
➤ Nominierung: Von 1. September bis 7.
Oktober kann jede Einzelperson vorge-
schlagen werden oder sich bewerben.

Das geht online und über Bögen, die in
jeder Geschäftsstelle der Sparkasse Re-
gensburg ausliegen.
➤ Online-Wahl: Vom 17. Oktober bis ein-
schließlich 10. November gibt es die
Möglichkeit, auf www.facebook.de/spar-
kasseregensburg Kandidaten in jeder
Kategorie je eine Stimme zu geben. In
jeder Kategorie gewinnt das Projekt
einen Online-Preis in Höhe von 500
Euro, das diemeisten Stimmen erhält.
➤ Bürgerpreis-Skulptur: Die Träger der
jeweils ersten Preise in den drei Katego-
rien und der Träger des Nachwuchsprei-
ses erhalten zusätzlich zumGeldbetrag
eine Skulptur der Künstlerin Susanne
Ibler, die eigens für den Sparkassenpreis
einWerk schuf, dem das Thema „ge-
meinsam handeln“ zugrunde liegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.mittelbayerische.de/buerger-
preis und www.sparkassen-buerger-
preis. de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unsichere Fahrweise
STADTOSTEN.Aufgrund der offensicht-
lich unsicheren Fahrweise stoppte die
Polizei amDienstag gegen 4Uhr einen
Autofahrer in der Landshuter Straße.
DerWagenwurde in starken Schlan-
genlinien bewegt undwies frische Un-
fallspuren auf. Bei der Kontrollemach-
te der 85-jährige Fahrer einen äußerst
desorientierten Eindruck auf die
Beamten. Alkoholisiert war derMann,
wie anfangs vermutet, nicht. Da eine
gefahrlose Teilnahme am Straßenver-
kehr aber nicht gewährleistet war,
wurde dieWeiterfahrt unterbunden.
Die Führerscheinbehördewurde infor-
miert.

Betrunken gegen Baum
WEICHS. Bei der Ausfahrt aus einem
Parkplatz prallte am Freitag kurz vor
23 Uhr ein 39-jähriger Autofahrer
frontal gegen einen Baum. Ein Zeuge
konnte beobachten, wie derMann den
Wagen ohneHilfe in schwankender
Weise verließ. Ersthelfer vor Ort be-
merkten eine Alkoholisierung, der
Mann konnte jedoch vor Eintreffen
der Polizei in einMaisfeld flüchten.
Nach einer kurzen Fahndungwurde er
festgenommen. Ein Alkotest ergab
einenWert von knapp zwei Promille.
Der Führerscheinwurde sicherge-
stellt. Der Sachschadenwird auf etwa
15 000 Euro geschätzt.
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SERIE

SPARKASSEN-
BÜRGERPREIS

2011

REGENSBURG. Mit dem Hörbuch „Re-
gensburg – Königin der Städte“ er-
wachte eine der spannendsten Epo-
chen der Stadtgeschichte in einer Mi-
schung aus Historienerzählung und
History-Format zu neuem Leben: In
den Jahren 1320 bis 1323 erschüttern
die Machtkämpfe und Intrigen großer
Patrizierfamilien die Grundfesten Re-
gensburgs und verändern auf lange

Zeit die Machtstrukturen innerhalb
der Stadt. Nach demErfolg der CD sitzt
Produzent Klaus-Maria Weigert wie-
der im eigenen Tonstudio „Micromu-
sic“ in Sinzing. Mit dabei: Hubertus
Hinse von der Regensburger Stadt-
maus. Er recherchierte und schrieb
den Text, den jetzt der Profisprecher
und Schauspieler Christian Baumann
sprach.

Mit seiner markanten Stimme gibt
er dem zweiten Teil des Hörbuchs eine
besondere Note. Die spannende Ge-
schichte, die erzählt wird, handelt von
Regensburg in der Blüte seiner Zeit um
das Jahr 1326 als das Adelsgeschlecht
der Auer einen Krieg anzetteln will:
Das mächtige Regensburg gegen das
Herzogtum Bayern. Die CD kommt ab
28. Oktober in denHandel. (xtl)

Stadtgeschichte lebendig erzählt
MULTIMEDIAKlausMariaWeigert und Sprecher Christian Baumann produzierenHörbuch

Klaus Maria Weigert (Mitte) mit seinem Sprecher Christian Baumann (rechts) und Texter Hubertus Hinse Foto: Lex

Ramona Frummet enga-
giert sich für den Nach-
wuchs bei der Feuer-
wehr. Foto: Frummet
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